
und bei der sie der faschistischen Eeaktion eine un
erschrockene K am pfansage entgegenschleuderte. In  
Moskau starben auch unser F ritz  H eckert und W ilhelm 
Florin , die beide zu den alten  M itgliedern des Zentral
komitees unserer P a rte i gehörten und die eine große 
Lebensarbeit im  Dienste unserer P a rte i und fü r das 
w erktätige Volk geleistet haben. Dazu gehört auch der 
in der Sowjetunion verstorbene Genosse Pau l Jäckel.

Es sind große Lücken, die durch den Tod aller dieser 
Genossen in unsere Reihen gerissen wurden. W ir ge
denken ih re r m it dem Gelöbnis, durch unsere große 
A rbeit fü r die V ereinigung der beiden A rbeiterpar
teien und durch gesteigerte A rbeitsleistungen diese 
Lücken zu schließen und das W erk zu vollenden, fü r 
das sie käm pften und ihr Leben ließen.

Genossinnen und Genossen! Ih r  habt Euch zu Ehren 
der aus unseren Reihen gerissenen Genossen von den 
P lätzen  erhoben. Ich danke Euch!

Genossinnen und Genossen! Es sei m ir nun die wei
tere Ehrenpflicht der B egrüßung aller Delegierten und 
Gäste unseres P arte itages gestattet.

Im  Namen des Zentralkom itees g ilt mein Gruß vor 
allem den in so großer Zahl zu unserem P a rte itag  e r
schienenen Delegierten, un ter ihnen besonders unseren 
aus den drei westlichen Besatzungszonen erschiene
nen Genossen, die un ter sehr viel schwierigeren Be
dingungen ihre Arbeit leisten müssen, als es uns hier 
in der sowjetischen Besatzungszone dank der F o rten t
wicklung unserer O rganisation erm öglicht ist.W ir hof
fen, daß ihnen die Beschlüsse unseres P arte itages und 
die V ereinigung der beiden A rbeiterparteien zur So
zialistischen E inheitspartei eine große Hilfe bei ih rer 
A rbeit sein werden, und daß auch in diesen Besatzungs
zonen die V ereinigung der beiden A rbeiterparteien 
bald herbeigeführt und dadurch die Sozialistische E in
heitspartei in ganz Deutschland verw irklicht wird.

U nter den zu unserem  P arte itag  erschienenen 
Gästen begrüße ich zuerst den V ertre ter des Z entral
ausschusses der Sozialdemokratischen P a rte i und des
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